
VWeihnachtliche Bücherschau
Das gute Buch dem C611 reicher nhalt sich schöner Ausstattung Auvge und Geist 56C-

innend darbietet, gehört noch 16 den mıiıt Recht geschätztesten Weihnachtsgaben
SC1L1 erlaubt wen1ıgstens einmal Jahre, Zzu eihnachtszeit solche Bücher eNnNeEN

(und jede Nennung so1l hıer 106 Empfehlung bedeuten), die sich dieser Hinsicht WETrL-
voller Inhalt schöner Korm besonders Geschenkzwecken CISNEN Die Klammern
angegebenen Preise verstehen sich N1iC.  ht anders bemerkt tür Ganzleinenhände

Unter den Büchern besinnlichen Inhalts erster Stelle ECINISC geNanNnNtT, die ihren
Leser das Jahr hin wegweisend un: anregend begleiten vollen „Jahrbuch der
Seele‘ überschreibt Karrer e1N Werk dem tür jeden Tag des Jahres auf J6
1Dr Se  ıte ,,dus der VWeisheit der christlichen ahrhunderte“‘ geschöpfte besinnliche Lesun-
SCH gepflegter AÄArs Sacra Aufmachung bietet (14 Ö0) Den Sonn- un Kesttaven des
Kirchenjahres folgen wel Bände (Jje 0.9U0) Vo Laros 995  1€ Botschaft des Herrn

diese Deit” (F Pustet) unermüdlich und unerschrocken der Auseinandersetzung
M1t den brennenden Fragen der Zeit W1C 1! des gleichen Verfassers „Evangelium hier
und heute*‘ dessen neubearbeitete Ausgabe das Werk darstellt Die reife Ernte Aaus Jahren
.1N€es wachen Mitlebens mıiıt der eıit bringen die twa feinsinnigen KEssays, die arl
Pjleger /R den drei Festkreisen des Jahres unter dem 'Titel ‚3  1€ reichen Tage“ bei
Regensberg (Münster, 9.60) herausgegeben hat, 111 Buch für geıstige Feinschmecker. ID  1n

„rel1g1öses Hausbuch i Anschlufß das Kirchenjahr“ hat ermann Muckermann dem
stattliichen Band „FHeiertag und Feierabend" geschaffen (Herder, J5 C111 Werk,
dem INa WESEC SCLNETX glücklichen Verbindung VO:  > biblisch-liturgischer Finführung MmL1€t

religionsgeschichtlicher Uun« feiner katechetischer Unterweisung liebsten die ehren-
volle Bezeichnung „modernen Goffine® geben möchte. Als liturgische Zusammenschau
und Ausdeutung des Kirchenjahres überragt 1800008158 noch alle ähnlichen Versuche auf die-

Gebiet „Das Herrenjahr"” VO:  — Aemiliana Shr B) das nunmehr Auflage
schmiegsamen Bänden auftf Dünndruckpapier vorbildlich ausgestattet vorliegt (Pustet,

Bände J oder Band ELN! französische Übersetzung brachte wel statt-
Kehen Bänden der Verlag Beyaert Bruges, heraus, bfrs 235 — ) Schönstes Geschenk bleibt
n türlich für den Jateinkundigen Freund der Liturglie das „Missale Romanum“, das der
gleiche Verlag Taschenformat un: feinster Ausstattung, uch der KEinbände (von

hıs _)‚ nach Jahren wieder herausbrachte.
alt schon SaNnz allgemein, da{fß ohl noch Nıec jel Liebe, Sorgfalt und Geschmack auf

das Außere des religiösen unı ‚erbaulichen”‘ Buches gelegt worden ist w1€e heute, dartf 168
miıt Vorzug VO. den ]  Z nennenden gesagt werden Da sınd die fünf ernst tröstlichen
Betrachtungen Themen des Festkreises Vo  on tL0 Karrer, dıe der Verlag Ars ®acra
E1INEIN reizenden Festgewand untfer dem itel „Christ der Retter 15 da“ vorlegt (D (U) Y

als Seitenstück gleich erlesener Aufmachung das Büchlein „Marıa mıt ZWE1 Marien-

zyklen aus der Frühzeit Peter Lipkperts (6öU) Von Lippert sind selben Verlag drei
lang vergriffene Werke Neuauflage erschienen: die köstlichen „Abenteuer Le
bens'  66 (1040), die klassıschen Rundfunkansprachen. über die Gebote Gottes „Vom Ge-
setz und VO de Liebe“ uın das große Prachtwerk „Gotteswerke und Menschen-

(24_), dem Lippert mıt einster Sprachkunst und Einfühlungsgabe Bibel-
bilder VO!  — Fugel erklärt. eitere Neuauflagen VO: Geschenkbüchern, deren Wieder-
erscheinen na Janger Zeıit IMNa  - mıiıt Freude begrüßt: (Jiovannı Papinis Christusbuch,
stürmisch ursprünglich und frisch wWIC ersten Tag, „Das Leben des Herrn" (Kösel,

50); arl Pfiegers inzwıschen noch vertiefte und (besonders bei Andre Gide) welter-

geführte sieben Porträts „Geister, die Christus ringen” Kerle, 9.50) und
tto arrers feinsinniges Frauenbuch 95  1€ Seele der Frau'‘  c (Ars Sacra, a0)

Eine besonders hübsch ausgestatiete UnN: gehaltvolle Fibel für mancherlei Lebenslagen ist
das Büchlein VO!  s Heinrich Jansen Cron 17K 1e i1 bie e}  e} t“ (Bergisch--Gladbach,
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hat. AhnlichHeider-Verlag, ‚60), dıe ın gutgewähl Kurzkapiteln jedem twas
der Zielsetzung, doch fraulich empfunden 81N! die rund ZWaNzıS Briefe, denen sich

Annn  2 Perl- in dem schmucken Bändchen 7)K leinod des >  C ‘“ (Stuttgart, Keppler-
haus: 4.50) mıiıt Menschen i den verschiedensten Lebenslagen auseinandersetzte.

Unter den schönen Brevıeren un Antholozien, die das Jahr gebracht hat SC1 ZU6rSt das
Bändchen „Kleines Erdenrund“ enannt dem Hanns ÄArens Einblick gibt die
schlichte „runde Welt*® arl Heinrich Waggerls, des österreichischen Erzählers, VOo dessen
dichterischen (und graphischen!) Werken kostbare Proben geboten werden (W Lange-
wiesche, 9.00) Der gleiche Verlag brachte VOLr CHNMNSCF &®  1ıt unfer dem Titel „Das —

wendige Leben 116 Blütenlese Aaus Wilhelm VOo.  > Humboldts Briefen heraus (6 D0),
die geeıgnet 1st die geplante, ber 1116 Papier gebrachte Lebensphilosophie dieses Ver-
TrTeters edler Humanıität wenıgstens eELwas ersetzen Kın umfanereicher Band voll
quellenden Lebens ist die Sammlung „Genius der Ju gend“ herausgegeben VO: Gerhard

sich selbstHering, der ‚„Der deutsche Jüngling Briefen aus dre  1 Jahrhunderten
daıstellt In Hunderten VO:  —_ Briefen offenbart sich das Herz miıt SeE11NCHN Überschwan
seLNEN Hofifnungen und Zweifeln, Enttäuschungen und Seligkeiten 611 rechtes Buch {ür
Junge un!: Alte, die sich Cın Herz bewahrt haben (Stuttgart Hamburg, Scherz (z0-
verts, 60) Edelster Geist des klassischen deutschen Humanismus valtet dem vornehm
gestalteten Band „Herrlich W I © erstien Tag Buch für Menschen‘“® (Reut-
lingen, Enflein Laiblin, Mit sichtliicher Liebe UnN: vielem Bedacht hat hier Dazı-
meıster Aaus dem Gedankengut 11653 („oethe, Stifter, Hölderlin, e€can aul Nietzsche, Kel-
ler uUSW. Lesebuch VO:  s hohem Bildungswert für den nach den Sternen ausgreifenden
JUunNSsCcH ÄAenschen geschaffen, IMNa uch miıt Bedauern w 1e. wen1% spezifisch
Christliches die Klassiker aus ihrer Zeitlage 21eraus dem JuUuNnSenN, fürs Höchste empfänglichen
Geist Zzu bieten haben Eın jeder insicht köstliches un herzerquickendes Buch ist der
Band dem Lothar Schreyer, ZWaNnzıs Kapitel gegliedert das Schönste, was ‚„Dichter
vieler Völker VO) Kinde gesagt un ia haben, mıiıt ausgewählten Kıin-
derbildern überreichen )1K D de Kın he tL( vereinıgt hat (Hamburg, Chr.
Wegner, ÖU) e1MN SaDZ hesonders SINN15€S3 Geschenk 941 YTag des Kindes, das
„verborgen jedem Kind anblickt‘“® (S 311)

Von hier bis uch Für Eltern und Familie ist ke  1ın weıter Schritt Kın schönes Ge-
schenk für Eltern LSEt das Sammelwerk „Hıng des Lebens. Dags Buch der christlichen
Familie*®® herausgegeben VO| Ignaz Gentges (Recklinghausen, Paulus--Verlag, 90), das
schon Jange die Auflage.erschien 1949 einen nachdrücklichen Hinweis verdient hat.
Was hier VO:  ; berufenen Verfassern in den zahlreichen Beiträgen den Kragen der
Ehe, Familie un Erziehung gesagt wird, ıst wertvoll und bedeutend, daß VO: den g-
bildeten Familienträgern, denen das Werk VOL allem zugedacht ist hinausgetragen und
allen zugänglich gemacht werden sollte, die diesem „Hing des Lebens stehen Kın Buch
tür die Mutter, un Wäar das NıcC.  ht sSeC1NEIMN Titel sondern der SaNzZCN Ge-
staltung glücklich gerıel ıst die Gemeinschaftsarbeit „M ttie sınd da He IM AF W elt“*®
herausgegeben VO: Ännemarie Bechmann Pustet, 11 eC1MNn Lern- un Lesebuch, VOFr

allem für die Hand der JUNSCH Multter, geschöpft den unversieglichen Quellen des
Glaubens, des Volkstums un der Dichtung, ohne dabei die Erfahrungen des täglichen
Lebens unı dıe KErkenntnisse heutiger Pädagogik Zl übersehen cht gyroße Lichtbilder —

höhen die Schönheit CLn Verzeichnis der „Bücher, aus denen sich die Multter Rat und An-
regung holen kann 7 den Nutzen des Werkes Das „Hausbuch der christlichen Un-
terweısung bearbeitet VO| Stadtpfarrer August Hildenbrand (Herder, DU), stTait-
licher Band VO. 456 Seiten, enthält sinnreichem Aufbau alles, wäas der Katholik Aaus Jau-
€e€nNs- un! Sittenlehre, Kirchen- un Heiligengeschichte splite Die beigegebenen

Bildtafeln, Einband un übrige Ausstattung machen das Buch schmucken Ge-
schenk die Kamilie

Und [1UDR Büchern, die den Leser die FKerne führen, sl d1ie Ferne fremder
Länder der fremder Schicksale der beides zugleich Da ist das schöne Werk VO.  - Herbert
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Tichy „Auf Hügel der Ewigen Stadt“ mit dem Untertitel ‚„Erlebter Vatikan“

(Wien, Ullstein, 20) Der Band, miıt Abbildungen illustriert, gibt fesselnden
und eingehenden Bericht ber das Leben uınd Treiben der kleinen, ber welthistorischen
und weltgestaltenden Vatikanstadt. Der Verfasser zeigt sich, bei aller journalistischen Wen-

digkeit, als gut unterrichteter un nicht auft Sensation erpichter Berichterstatter, der S1C.  h
diesem einzıgartıgen Staat wohl umgesehen hat. Wenn S5ven Hedin, der Nu  [an hbald ö/jährige

weltberühmte Forscher un:' Entdeckungsreisende, Erinnerupgsband schreıbt m1 dem
"Litel „Groie Männer, denen ich begegnete” Brockhaus, 90), ann ist VO

voırnherein ungezählten Leserschaft gewiß. Eıtwa solcher Begegnungen schildert
hier, 11 zweıter Band soll ebensoviele bringen. Man weiß nicht, w äas Iman mehr bewundern
soll die Weltweite der Beziehungen die Sven Hedin die Seite vieler bedeutender
Menschen ührte, die Schärtfe des Gedächtnisses, die die kleinsten Einzelheiten solcher Be-

SESHNUNSCH bis heute festhält, die glänzende Darstellungsgabe der Schilderung Von Men-
schen un!‘ Landschaften, die schlichte Menschlichkeit, die siıch allem gewinnend
oltfernbart und die ber den ‚„„Großen“ dankbar auch der ‚„Kleinen” bis herab den treu2n

vierbeinızen Helfern auti den weıten Reisen nicht vergißt Eın anderer großer Schwede
erhält Jetz fast drei Jahre ach SEC1NCIXHN ode (11 CLn würdiges literarisches
Denkmal dem Band „Das Buch VO xel Munthe* (München, List ÖU) das
BENLN Ne{ffe Munthe und Baronin VJexküll Schwerin EMEINSAM verlalßt haben Zum
erstenmal liest 100831  - 1U} 30 manches Persönliche VO! dem Verfasser des erühmten ‚„‚Buches
VO!  — an Michele dem seEINETZEIL Peter Lippert dieser Zeitschrift (Bd 124 \iärz
soviel Schönes nachgerühmt hat Wer wW155CI1 ll WIC NUÜU: der Mann, der dieses bisher

Sprachen erschienene Buch schrieb wirklich aussah der greife ach diesen Erinnerungen
Z WC. die ihm nahestanden wird nıcht bereuen Fıne „Liebesfahrt MEC1N6FXr

Väter Land“‘ hat Pieter Vervoort köstlich beschrieben (4 H Kerle, 80) Kıs sıind n“ ander-
bilder aus Brabant, Flandern, Holland*‘, farbig hingesetzt, humor- un Liebevoll AUS -

gefübhrt, da S1C. uch der Leser unversehens and un Leute verliebt.
An Kunstbüchern, die das IL Jahr über Freude und Erhebung bringen, folgende

genannt,. die 8S1C. als Weihnachtsgeschenk besonders CISNCN: Hans Dalter Bähr hat dem
VOl'nehmen, grofßformatigen Band „D Lie de tc (Tübingen, Katzmann-Verlag,

Ö0) vorzüglichen Darstellungen Christusbildnisse aus WEI Jahrtausenden gesammelt
und S16 mıt erlesenen Christusgedichten verschiedener Epochen vereinıgt 308l Meister-

Jeistung, ihres erhabenen Gegenstandes würdig. Hauptsächlich, wenn auch nicht ausschließ-
lich alten deutschen Meistern bis twaLukas Cranach zugewandt ıst „Das Leben Mariens“
(Berlin, Lemmer, bisher Rembrandt-- Verlag, Ö0, Hin 00), I dem Hubertus LOssow die

Hauptmotive des Muttergotteslebens farbigen un Schwarz-wWwWel Darsteilungen
schildert un!: ikonegraphisch erläutert. Welch reicher und reizvoller Abwandlungen schon
C111 Moaotivkreis daraus tähie ıst, Ze1Lt selbst och der Beschränkung auf Wercke
des hıs Jahrhunderts, das echt weihnachtliche Büchlein „Die Flucht ach ÄgYyP-
ten  D Pattloch, Ppb 4.60), dessen ganzseltige Abbildungen VO! Adriane Heimendahl
'’kundig ausgedeutet werden. Einen n  E heute hochbedeutsamen Versuch, die Kunstbe-
trachtung den Dienst der Seelenheilung und Seelenstärkung 7U stellen, ınternımmt

Hegemann dem Band „Vom Jrost der Kunst“ (J Knecht Ppb S0 indem
miıt behutsamer Hand azu anleitet das CISCHEC Ich gesammelter Meditation der Seele der
VOIN ıhm ausgewählten Kunstwerke erschließen Klein und schmal ber vorzüglich
der Auswahl un Wiedergabe der Bilder, auch der farbigen, S1N! die Bändchen, die den
Heıder Verlag der VO.: Lützeler herausgegebenen Sammlung „Der Bildkreis
freier Folge bringt (Ppb J Einführung un Bilder, 16 20) Was der Samımlung
besonderen Re  12 gibt die thematische Geschlossenheit der Bändchen, die auch die Aus-
ahl Geschenkzwecken erleichtert Außer dem nNne aufgelegten ersten Bändchen „Bild
Christi““ sind zuletzt erschienen 5:  1€ heiligen Engel Y 95  1€ Beter „„Der Denker ‚„„Der
schäuende Mensch®* „Begegnung „Gabe der Laiebe Y „Vom edien Dienen
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